
Ein Fahrzeug für alle Fälle 
Neuer Rüstwagen an die Freiwillige Feuerwehr übergeben I Rund 400 000 Euro 

Von A. Große Hüttmann 

f ELGTE. Oass der neue Rüst· 
wagen kein Fahrzeug von 
der Stange ist. sondern viel­
mehr speziell an die indhri­
duellen Anforderungen der 
Freiwilligen Feuerwehr Teig· 
te angepas't wurde. das 
machte Stadtbrandmeister 
Alfous Huesmann am Frei­
tagabend bei der offiziellen 
Übergabe des neuen Fahr­
zeugs deutlich. Rund zwei 
Jahre lang hatte sieb eine 
k.leioe Arbeitsgruppe der 
Telgter Wehr in Zusammen­
arbeit mit zwei externen 
Fachberatern mit der Aus­
stattung und anderen Details 
beschäftigt .• .Ietzt haben wir 
ein Fabrteug, das für nabezu 
jede Einsatzsituati.on das 
passende Gerät an Bord bat", 
sagte Huesmann. Exempla­
risch nannw er etwa eine 
akkubetriebene Kettensäge, 
e inen leistungsstarken Was· 
sersauger oder spezielles Ab· 
stützmaterial für die Ber­
gung. Rund 400 000 Euro bat 
das neue Fahrzeug samt sei· 
ner Ausstattung gekostet. Es 
ersetzt einen 32 Jahre alten 
.Rüstwageo. der nun ausge­
mustert wird. 

Wie wichtig eine entspre­
chende Ausstattung für die 
Binsatzbereitschaft der 
f-euerwehr ist:. daran l.ieß 

Im Beisein von Vertretern der Ratsfraktionen und der Kirchen nahm Stadtbrandmeister Al· 
Ions Huesmann (4.v.l.) symbolisch den Schlüssel für den Rüstwagen entgegen.Foto: GroBe """""" 

a.uch Bürgermeister Wolf­
gang Pieper in seiner Rede 
keinen Zweifel. ,..Für ihre 
vielfältigen Aufgaben benö­
tigt die Wehr entsprechen­
des Gerät', sagte er. Zugleich 
beto nte er aber auch, dass 
neben aller Ausrüstung und 
Gerätschaften eines noch 
viel wichtiger sei - der 
Mensch .• Ohne euer Engage­
ment geht es nicht', sagte er 
an die Feuerwehr gerichtet 
und dankte den anwesenden 

Kameraden für ihren Einsatz 
für den Näch~1en. 

An die Vertreter der Feuer~ 
wehren aus Ostbevern und 
Everswi.nl<el gewandt beton­
te der Bürgermeister die Not· 
wendig.ke it der Zusammene 
arbeit über OrtsgrellZen hin­
weg . • wir tun das bereits seit 
langer Zeit mit großem Er· 
folg', sagte er. 

Den anschließenden Akt 
der Einsego uog des oeuen 
Fahrzeuges nahmen Diakon 

Thomas Sc.broder von der 
Kirchengemeinde St. Marien 
und Pfarrer Frank Vortmeyer 
von der evangetiscbeo Kir­
che vor. .Dass Menschen 
sich - wie etwa bei der 
Feuerwehr - ehrenamtl ich 
für andere einsetzen. ist ein 
großer Segen·, betonten bei­
de Seelsorger. 
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